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NATUR VERBINDET-PARTNER

D ie Landwirtschaftskammer unterstützt diese
informative und aufklärende Kampagne auch
dieses Jahr aus Überzeugung und freut sich

über die zahlreichen positiven Rückmeldungen aus
der Praxis.

Strukturreiche Waldränder - ein Anliegen
der Forstwirtschaft

Der reich strukturierte Waldrand ist sowohl für die
Tiere der offenen Landschaft als auch für jene des
Waldes ein ideales Rückzugs- und Deckungsge-
biet. Entsprechend beherbergt er die höchste
Artenvielfalt aller Naturzonen. So halten sich im
Waldrandbereich, im Gegensatz zum geschlosse-
nen Wald bzw. offenen Feld, doppelt so viele Vogel-
arten auf. Von vielfältig strukturierten Waldrändern
profitieren aber nicht nur Tiere und Pflanzen, auch
für die Forstwirtschaft, die Jagd und die Landwirt-
schaft haben intakte Waldränder viele Vorteile. Sie
erfüllen wichtige Funktionen als Boden-, Gewäs-
ser-, Sicht- und Immissionsschutz. 

Ein stufig aufgebauter Waldrand vermindert
sowohl die Wurzelkonkurrenz als auch die Beschat-
tung durch die Randbäume und vermindert somit

nicht den Ertrag landwirtschaftlicher Kulturen. Die
blühenden und fruchtenden Kräuter, Sträucher und
Nebenbaumarten spenden einer Vielzahl von Tie-
ren, darunter auch natürlichen Gegenspielern von
Schadinsekten, Lebensraum und Nahrung.

Naturnahe Hecken – prägende 
Landschaftselemente

Naturnahe Hecken bereichern nicht nur die Biodi-
versität, sie haben als prägende Landschaftsele-
mente auch wesentlichen Einfluss auf die land-
wirtschaftliche Nutzung. Zwar verursachen solche
Hecken Einschränkungen für die Bewirtschaftung,
daher ist es umso wichtiger, deren naturschutz-
fachliche Vorteile klar hervorzustreichen. Aber auch
dem Naturschutz ist klar, dass diese freiwilligen
Umweltleistungen unserer Bauern einen erhebli-
chen Mehraufwand in der Bewirtschaftung und
auch Kosten verursachen. 

Für die Zukunft wünsche ich mir weiterhin eine
enge Kooperation zwischen Naturschutz und Land-
wirtschaft, weil uns die Natur verbindet.
DI Josef Plank, Generalsekretär 
Landwirtschaftskammer Österreich

NATUR VERBINDET NATURSCHUTZ
und LANDWIRTSCHAFT
Naturschutz und Landwirtschaft ergänzen und bedingen einander. Die Kampagne NATUR
VERBINDET hat die Zusammenarbeit dieser beiden Bereiche belebt und „Natur“ und „Land-
wirtschaft“ enger verbunden. Ein treffendes Bild für diese Kooperation geben naturnahe
Hecken ab, die trotz ihrer flächentrennenden Wirkung ein verbindendes Element darstellen. 

Eine naturnahe Hecke,
wie diese bei Tischberg,
ist Lebensraum und
prägendes Element in
der Landschaft.
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